
• Max 64 Adressen an einer Linie, 16 Gruppen, 16 Szenen

• Eigene Norm IEC 62386, Definition verschiedener Gerätetypen

• Dimmbereich 0-100%, Verlauf der Augenempfindlichkeit angepasst

• Gerät ständig am Netz (standby < 0,5W) AN/AUS über Bussignal

• 2 Draht-Leitung (keine Polarität)

• Rückwärtskanal
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DALI im Detail: Stand der Normung

Erst seit kurzem genormt –
zuvor war Herstellermix riskant!



DALI-Leitungen

z.B. Zwei freie Adern einer 
NYM-Leitung

Zulässig, da DALI kein SELV-Stromkreis ist



Zulässig: Nichtzulässig:

Busverkabelung Ringverkabelung

Sternverkabelung Vermaschung

Baumverkabelung Vollvermaschung

Strangverkabelung Mischverkabelung

DALI-Leitungen: zulässige Topologien



DALI – Standardisierte Gerätetypen

• Betriebsgeräte
• Lampenvorschaltgeräte, LED-Treiber etc.

• Steuergeräte (2 Arten)
• Application controller („Master“)
• Eingabegeräte

• Spannungsversorgung
• Typisch 16 V, bis 250 mA



DALI – Standardisierte Gerätetypen

• Steuergeräte sind erst seit Kurzem in DALI2 standardisiert

• Application controller sind das „Hirn“ des Systems. 
Sie werten Eingaben aus und erzeugen gemäß ihrer Programmierung 
Befehle für die Betriebsgeräte

• Eingabegeräte
sind Taster, Bewegungsmelder, Lichtsensoren etc.



DALI – Ein Beispiel für ein System
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Es sind mehrere 
Application
Controller pro 
System zulässig



„Gruppe 1 an“

Gruppenadressierung

Leuchte

Betriebsgerät
1 1 1

2 2 2

Gruppenzugehörigkeit
ist in Betriebsgeräten 
abgespeichert 
(max. 16)



Szenenadressierung

„Szene“:  
Zusammenstellung 

unterschiedlicher 
Schalt- und 

Dimmzustände



„Szene 1“

Szenenadressierung

Leuchte

Betriebsgerät 100%
0%

0%
10%

0%
100%

50%
0%

100%
0%

Szeneneinstellungen (max. 16)
ebenfalls im Betriebsgerät 
gespeichert



„Szene 2“

Szenenadressierung

Leuchte

Betriebsgerät 100%
0%

0%
10%

0%
100%

50%
0%

100%
0%

Szeneneinstellungen (max. 16)
ebenfalls im Betriebsgerät 
gespeichert



• Bisher: ein Farbkanal = eine Adresse:

• Tunable white (warm- + kaltweiß) = 2 Adressen

• Farbiges Licht (RGB + W) = 4 Adressen

• => 64 Adressen sind schnell aufgebraucht!

Adressierung von farbveränderlichen Leuchten



Abhilfe: neue Gerätetypen „Device Types“

0 Betriebsgeräte für Leuchtstofflampen

1 Einzelbatterieversorgte Notlichtbetriebsgeräte

2 Betriebsgeräte für Hochdrucklampen

3 Betriebsgeräte für Niedervolt-Halogenlampen

4 Dimmer für Allgebrauchsglühlampen

5 Konverter für Gleichspannung

6 Betriebsgeräte für LED Module

7 Betriebsgeräte mit Schaltfunktion

8 Betriebsgeräte für Colour control

9 Sequenzer

10 Optische Controller

Device type Nr.

Eine Adresse 
für R, G, B, W

Früher: Eine 
RGBW-LED = 
4 Adressen! 



•Vier Arten der Farbkontrolle:

• xy-coordinate

• colour temperature Tc

• primary N

• RGBWAF

Device type 8

Beliebige Farbe anwählbar, Dimmen 
auf gewünschten Wert



•Vier Arten der Farbkontrolle:

• xy-coordinate

• colour temperature Tc

• primary N

• RGBWAF

Device type 8

Direkte Anwahl der Farbtemperatur, 
Dimmen auf gewünschten Wert



•Vier Arten der Farbkontrolle:

• xy-coordinate

• colour temperature Tc

• primary N

• RGBWAF

Device type 8

X-Y-Koordinaten von bis zu 
6 Farbkanälen



•Vier Arten der Farbkontrolle:

• xy-coordinate

• colour temperature Tc

• primary N

• RGBWAF

Device type 8

Dimmwerte von
R (Rot) 
G (Grün) 
B (Blau)
W (Weiss) 
A (Amber)
F (Freecolour)
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